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Der Brutbesland der Greifvögelund E~en 
im, Altenburger Gebiet 

6. Bericht: Greüvögel (Accipitridae, Falconidaefund 
Steinkauz (Athene noctua) in den Jahren 1976,-1978 

I ' 

NORBE~T HÖSER, ROLA,NDBACHMANN, WALTER KmCHHOF undALFRED WEBER 

" Die lmt~rsl.1~hte Gebietsfläche besteht, wieder~maus d~n Kreisen 
Altenburg, Geithain, Schmölln und dem 'Kreis Borna südlich der Linie 
Groitzsch-BadLausick. " i ' 

Aufwand und Methode bestimmen zwei in unserer Übersicht erkenn­
bare Einschränkungen: Erstens sind,nichtfür alle hiererwähntenVogel~" 
arten die ,untersuchten Flächen gleich groß (385, 610, 10QO km2), was 
aus dem unterschiedlichen Verhalten der Arten und dem Aufwand bei 
IderHorstsuche resultiert. H6rstfunde i'll unvollständig oder mit zu ge~ 
ringem Aufwand untersuchten Gebieten sind deshalb nicht, aufgeführt 
(z. B. Habicht). Zweitens werden hier nur,summarischeErgebnisse;voi:~ 
gelegt. Aus unseren über viele.:[ahre bekannten Ergebnissen vom Brut­
erfolg ,derselben, Horste können keine weiteren, Schlußfo~gerungen ,ge­
zogen werden, weil die Identität der Brutvögel nicht sicher ist., 

Allen AngabenJiegen Horstfunde zugrunde. Fragezeichen weif'len auf 
fehlende Horstfunde hin; , ' , , 

Die in Beitr.z~ Vogelkde. 24,364 (HösER1978) verfaßteKritikfolgte 
, einem am ,29. 1. 78 an GRÖSSLER gerichteten Brief gleichen Inhalts, nacll,-

dem dieser unbeantwortet blieb. ' , 
Unser Datenmaterial ergän2lt oder bestätigt haben A. BAU~]JR, F.FRIE~ 

LING, H. HIPPL:ElR, W. KARG, H. KRÖBER, B. SALZMANN; G. SCHÖLZ; 
A. SITTEL, D. STREMKE, D. TRENKMANN, D. WACKER und B. WALTmiR. 
Die Horstbaume erstiegen haben R.BACHMANN, GUNTER HösER, N. Hö~" 
SER,M. KÖRNER, D. STREMxE und R. WAB:NIK. Fürdiegewissi:mhafte 
Dokumentation' einiger hier aufgeführter Nachweise in der Frohburger 
Karteisorgten schon J. ~ElLOTTERund F. FRIELING (1976~1979). 

Sperber, Accipiter rtisus(L.) , < 

Die Ergebnisse der Jahre 1975-1978 (in Tab. 1) bestätigen die seit 
1969 ermittelten (HÖSER 'etal. 1975), wonach anzun~hmenist,daß irr 
der gesamten ca. 1000,km2 umfassenden .Altenburge.r Umgebung ,etwa 

I' 
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5 Sperberpaare brüten. Die hier untersuchte 610 km2 große Gebietsfläche 
(Tab. 1) umfaßt die Kreise Altenburg und SchmölIn und im Kreis Geit­
hain das Stöckigt und den Streitwald. 

Tabelle 1. 

Verteilung der Sperberhorste auf dieAltenburger Umgebung (610 km2) 

1 2 3 4 5 6 ges. 

1975 1 1 1 1 4 
1976 2 1 1 4 
1977 1 1 1 1 4 
1978 1 1 1 3 , 

Es bedeuten: 1 Leina, 2 Kammerforst, 3, bei Selka, 4 bei Brandrübel, 5 bei 
Nöbdenitz, 6 Streitwald. 

Der Bruterfolg dieser Sperber war' sehr klein. Die in Tab. 2 erfaßten 
ausgezählten 12 Bruten erbrachten die aufgeführten 19 wahrscheinlich 
flügge gewordenen jungen Sperber aus 45 Eiern (1975: 4 aus 9; 1976: 5 
aus 10; 1977: 7 aus 18; 1978: 3 aus 8Eiern) , aus denen 22 Junge schlüpf­
ten. 

Tabelle 2. 

Bruterfolg der Sperber in ~erAltenburger Umgebung 

auf Erfolg kon- davon ausge- flügge Junge pro 
trollierte Bruten zählte Bruten Junge. ausgezählte 

ges. erfolg- ges. erfolg- Brut erfolg-
reich reich reiche 

Brut 

1975 4 1 3 1 4 
1976 4 2 2 2 5 
1977 4 2 4 2 7 
1978 3 1 .3 1 3 

Summe 15 6 12 6 19 1,58 3,17 

R.BACHMANN beobachtete bei Brandrübel (Tab. 1,Nr. 4) Sperber, 
die von 1969 bis 1978 aus 44 Eiern nur 9 Junge erbrüteten, von denen 
wahrscheinlich ß flügge wurden! Ob es stets dieselben Brutvögel waren, 
ist nicht bekannt. Es schlüpften in diesem Fall aus je6 Eiern 2 Jungvögel 
(1976), 1 (1969) und kein Jungvogel(1974), aus je 5 Eiern 3 Jungvögel 
(1971), 1 (1972 u. ,1977) und kein Jungvogel (1970), aus 4 Eiern 1 (1975) 
und aus 2 Eiern kein Jungvogel (1978). 1973 gab es hier keinen Horst­
fund. 
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Demgegenüber erbrüteten die Sperber bei Belka von 1968 bis 1976 
stets etwa 4 Jung;vögel, 1977 aus 6 Eiern 5 Jungvögel und 1978 aus' 2 

. Eiern ,nichts. In den Sperberhorsten bei Nöbdenitz waren 1977 das aus 
5 Eiern bestehende Gelegezerstört und 1978 aus 4 Eiern 3 Jungvögel er." 
brütet worden. Der 19Z7 in der Leina gefundene Horst enthielt wahr-' 
scheinlich 2 Nestlinge. . 

Die Sperberhorste standen alle auf Fichten. 

Habicht, Accipiter gentilis' (L.) 

Die Brutpaardichte des Habichts ist in Altenburgs Umgebung im 
letzten Jahrzehnt im wesentlichen unverändert geblieben. Zugleich 
zeigte aber die NachwuchsrateeineSchwingung mit Periodendauer von 
ca. 11 Jahren und mit Tiefpunkt urn 1974. Das könnte bedeuten, daß sich 
der Altenburger Habichtsbestand zur Zeit ohne direkte Beziehung zur 
Brutpaardichte selbst reguliert .. , . 

Tabelle 3. 

Verteilung der Rabichtshorste ~uf die nähere Altenburger Umgebung (385 km2, 

entsprechend Tab. 1 in RÖSER et al. 1975) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ges. 

1975 1 1 4 2 1 3 1 1 1 1 16 
1976 i ·3 2 1 4 1 2 1 1 1 17 

.1977 3 3 1 3 2 2 1 1 1 1 18 
1978 1 3 2 1 3(1 ?) 1 1 1 1 1 15 

Es bedeuten: 1 ,Luckaer Forst,2 Auholz bei Meuselwitz, 3 Kanimerforst, 
4 Pahnaer Forst, 5 Deutsches Holz, 6 Leina, 'J Stöckigt; 8 Streitwald, 9 bei Mok· 
kern, 10 bei Stünzhain, 11 bei Göpfersdorf, 12 bei Kraasa und Zweitschen. 

Tabelle 4. 

,Verteilung der Rabichtshorste auIden südlichen Teilder AltenburgerUmgebung 
(225 km2) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ges: 

1976 1 1 1 1 1 1 >6 
1977 i 1 1 1 1 1 t 7 
1978 1 1 1. 1 1 1 1" 1. 8 

Es bedeuten: 1 bei Bröckautmd Weißenborn, 2 bei Reichstädt, 3 bei Wildell­
börten, 4 bei Drosen, 5 bei Nöbdenitz, ß bei Nischwitz und Mannichswalde, 7 bei 
Bralldrübel, 8 Klinge bei Zsch!'lrnitzsch (Schmölln),9 bei Meucha; 10 bei Nörditz, 
11. bei Gößnitz, 12 bei Greipzig, 13 bei Podelwitz. 
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Die Verteilung der. Habichtshorste um Altenbu~g wurde vor 1976 
. auf einer Fläche von 385 km7 und seit 1976 auf 610 km2 regelmäßig kon-, 
trolliert., Von 77 auf Bruterfolg untersuchten Habichtshorsten waren. 
Ü)75-1978 52 (= 68Prozent) erfolgreich, was dem Ergebnis des vorange- . 
gangenenZeitraums 1969-1974 gleicht (vg1. HÖSER et a1. 1975). Ein 
seit 14 Jahren in ununterbrochener Folge von Habichten besetzter 'Horst­
baum (Fichte) in der Leina wurde am 12. 5. 76 versehentlich gefällt. 
Dieser Horstbaum war schon zu Beginn der fünfziger Jahre (H. W ALTHER ) 
al~Brutplatz des ;Habichts bekannt. 

Tabelle 5. 

Bruterfolg, 'der Habichte in der näheren Altenburger Umgebung (385 km2, 

zu Tab. 3) . 

auf Erfolg flügge Junge pro 
kontrollierte Junge ausgezählte 
Bruten Brut erfolg-
ges. erfolg- ges. erfolg: reiche 

reich reich Brut 

1975 13 12 7 7 11 1,57 1,57 
1976 16 9 9 7 -13 1,44 1,86 
1977 14 10 9 8 17 1,89 2,13 
1978 14 / 7 5 5 14 2,80' 2,80 

Tabelle 6. 

Bruterfolg der Habichte in der Altenburger Umgebung (610 km2 aus Fläche in 
Tab. 5 und Kreis Schmölln bestehend) 

auf Erfolg davon flügge .:[ungepro 
kontrollierte ausgezählte Junge ausgezählte 
Bruten Bruten, Brut . erfolg-
ges. erfolg- ges., erfolg- reiche 

reich niich Brut 

1976 22 13 12 8 15 1,25 1,88 
1977 21 15 13 12 24 1,85 2,0 
1978 22 13 12 11 30 2,50 2,73 

, Rotmilan, 111 ilvU8 milvu8 (L.) 

Der. Brutbestand des RotmilansJ im Altenburger Gebiet (ca. 1000 km2) 

hat sich. im letzten Jahrzehnt etwa verdoppelt (vg1. HÖSER 1969b, 
HÖSER et al. 1975 und Tab. ,7). 

272 



Die auf Bruterfolg kontrollierten,Rotmilanhörste um Altenburg waren 
in den Jahren 1975':::"1978 zu87 Prozent erfolgreich (Tab. '8). Ihre Nach­

. wuchsrate scheint jedoch zurückgegangen zu sein (vgl. Tab. 5 in HÖSER 
et al. 1975). '. . 

Tabelle 7. 

Verteilung der Rotmilanhorste auf die Altenburger Umgebung (ca. 1,000km2 ) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15ges. 

1975 1 1 1 1 1 5 
1976 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9 
1977 1 1 1 1 1 1 1 1 8 
1978 1 1 1 1 ? 1 5' 

Es bedeuten: 1 Kammerforst, 2Pahnaer Forst, 3 Leina, 4 Stöckigt, 5 Streit­
wald, 6 Unteres Schildhülz bei Flößberg,7 Fürstenholz bei Flößberg, 8 Prieß-. 
nitzer Forst, 9 die Gäßnitz bei Frankenhain, 10 bei Frauendorf, 11 Hegeholz bei 
Ossa, 12 bei Göpfersdorf, 13 bei Bröckau und Weißenborn, 14 bei Kraasa und 
Zweitschen, 15 bei Großstechau. 

Tabelle 8. 

Bruterfolg, der Rotmilane in der Altenburger Umgebung 

auf Erfolg davon flügge 
kontrollierte ausgezählte Junge 
Bruten Bruten 

ges. erfolge ges. erfolg-
reich reich 

1975 4 3 1 1 2 
1976 9 9 4 4 11 
1977 8 7 2 2 4 
1978 4 3 4 3 8 

Summe 25 22 11 10 25 

, 

Junge pro 
ausgezählte 

Brut erfolg-
reiche 
Brut 

2,27 2,50 

Schwarzmilan, Milvus migrans (BODD.) 

DerSchwarzmilan, der im Altenburger Gebiet (ca.1000km2) um 1964 
. seIne größte Brutpaardichte hatte, brütet hier wieder nur spärlich und 
fehlte wahrscheinlich 1977 zum ersten Male naeh23 Jahren (vgl. HÖSER 
1967,'1969b, HÖSER et al. 1975 und Tab. 9). Die erfolgreichen Horste, 
4 von 7 auf Bruterfolg untersuchten, enthielten: 1975 imStreitwald 
mehrere, 1967 in der Leinamind. 2 und bei Langenhain 3 Jungvögel, 
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1976 im Luckaer Forst eineri und 1978 im Pahnaer Forst mind. einen ~ 

Jung,,"ogel. Der 1978 bei Zweitschen gefundene Horst (3 Eier) war ver-
lassEm worden. ' , 

Tabelle 9. 

Verteilung der Schwarzmilanhorste aufdie Altenburger Umgebung (ca. 1000 km2 ) 

1 2 3 4 5 6 7 8 ges. 

1975 1 1 2 
1976 1 -1 1 3 
1977 0 
1978 1 1 1 3 

Es bedeuten: 1 LuckaerForst, 2. Kammerforst, 3 bei Langenhain, 4 Pahnaer 
Forst, 5 Deutsches Holz, 6 Streit,wald, 7 Leina, 8 bei Zweitschen und Kraasa. 

Wespenbussard, Pernis apivorus (L.) 

Auf einer' 610 km2 umfassenden Fläche, bestehend aus den Kreisen 
Altenburg, Schmölln und aus Stöckigt und Streitwald im KreIS Geithain 
wurden 1977 sechs und 1978 drei Horste'des Wespenbussards gefunden" 
von denen 4 auf Eichen, 2 auf Buchen und 3 auf Fichten standen. 1975 
und 1976 wurde nicht nach Horsten gesucht. , , 

Von diesen 9 Horsten war wahrscheinlich nur der im Stöckigt 1978 
gefundene erfolglos. Fünf ausgezählte Horste enthielten je eInen Nest­
ling (1977 D(lutsches Holz, Stöckigt,Schloßig, Nöbdenitz, 1978 Leina). 

Tabelle 10. 

Verteilung der Wespenbussardhorste auf die Altenburger Umgebung (610km2 ) 

1977 
1978 

1 

1 

2 

1 

3 

1 
1 

4 

1 
1 

5 

1 
1 

6 

1 

ges. 

6 
3 

Es'bedeuten: 1 Kammerforst, 2 Deutsches Holz, 3 Stöckigt, 4 Leina, 5 bei 
Schloßig, 6 bei Nöbdenitz. 

Rohrweihe, Oircus aeruginosus . (L.) 
I • . - \ 

Der Brutbestand der Rohrweihe im Altenburger Gebiet (ca. 1000 km2) 

hat nach 25 Jahren Wachstum 1974 vorerst seine grQßte Dichte von 18 
bis 20 Brutpaaren erreicht. Am dichtesten siedeln die Rohrweihen an den 
Eschefelder und an den HaselbacherTeichen, wo jeweils bis 4 Paare pro 
100 ha einer Fläche brüten, die in Eschefeld auf 1,5 km2 etwa 10 Teiche 
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mit etwa 60 ha und in Has~lbachauf 1'km2 16 Teiche mit etwa 50 ha 
Wasserfläche hat. Die Anzahl der Horste in Feldern ist auf 3 von 76 
zurückgegangen. Etwa 30 Prozent aller Brutpaare horsteten in Tage-
bauen, in denen der Kohleabbau nach 1950 eingestellt wurde. ' 

Erstmals inder an,der~halb Jahrhunderte langen ornithologischen Ge­
schichte der Wilchwitzer Teiche (16 ha) konnte 1978 dort ein Rohr­
weihenhorst nachgewiesen werden, der jedoch zerstört· wurde; Von 63 
im Zeitraum 1975-1978 auf Bruterfolg kontrollierten Horsten der Rohr­
weih,e waren 51 (='81 Prozent) erfolgreich, was etwa dem Bruterfolg der 
Jahre 1969-1974 gleicht. 

Tabelle 11. . 

Verteilung der Rohrweihenhorste auf die Altenhurger Umgebung (ca. 1000 km2 ) 

1 234 5 6 7 8 .9 10 11 12 13 14 15, 16 17 1819 20 21' ges. 

1975 221 1 1 1 1 2 1 1 5 1 1 20 
1976 3 2 1 1 1 1 .6 1 1 2 19 
1977 3 2 2 1 1 5 1 1 1 17 
1978 4 1 2 1 2 1 4 1? 1 1 1 2 >20 

Es b edeu ten: 1 'Haselbacher Teiche, 2 Stausee Windischleuba, 3 Schaf teich 
bei Windischleuba, 4 Wilchwitzer Teiche (1975 Feldbrut bei Wilchwitz), 5 bei 
Schlöpitz, 6 bei Rositz, 7 TagebauZechau, 8 bei Kriebitzsch, 9 bei Winters dorf 
und Bünauroda, 10 ,bei Schnauderhainichen, 11 Ententeich bei Meuselwitz und 
(1978) k1. benachbarter Teich, 12 Hainbergseebei Meuselwitz, 13 bei Bünauroda, 
14 Frohburg-Eschefelder Teiche, 15 Herrenteichbei Frankenhain, 16 Pfarrteich 
Buchheim, 17 Teich bei Kleinbeucha, 18 bei Borna, 19 Tagebau zwischen Borna 
und Deutzen, 20 Tageoau Großzössen;21 Tagebau Schleenhain. 1-13 im Krs. 
Altenburg, 14-16 im Krs. Geithain, 17 -21 im Krs. Borna. 

Tabelle 12. 

Bruterfolg der 'Rohrweihen in der Altenburger Umgebung 

auf Erfolg davon flügge 
kontrollierte ausgezählte Junge 
Bruten Bruten 

ges. erfolg- ges. erfolg-
reich reich 

1975 15 14 13 13 49 
1976 16 12 16 12 32 
1977 15 '12 9 9 27 
1978 17 13 17 13 45 

Junge pro 
ausge'zählte 

Brut erfolg-
reiche 
Brut 

3,77 3,77 
2,0 2,67 
3,0. 3,0 
2,65 3,46 
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Baumfalke, Falco 8ubbuteo L: ' 

,Inden Jahren 1975~1978 wurdein denKreisen Altenbul'g, Geithain, 
Borna und Schmölln (insges~ ca. 1000 km2) nach bebrüteten Baumfalken­
horsten gesucht. Von den 12 Bruten in Tab. 13 sind 10 auf ihren Bruter­
folg untersucht worden, wovon 8 erfolgreich waren. Sieben von diesen 
Bruten brachten 14 flügge Jungvögel (bei Langenleuba-Oberhain 1975 
einen und 1976 und 1978 jeweils zwei, 1976 zwei bei Schönbach, 1977 zwei 
im" Kammerforst, '1978 zwei bei Bad Lausick und drei bei Nöbdenitz). 
Das Paar bei Lgl.-Obel'hain brütete wie schon das 1973 bei Lgl.-Nieder- , 

. hain von Hil'che" gefundene auf den Masten derselben Hochspannungs­
leitung, jedoch ca. 2 km nördlicher:;tls 1973. (SITTEL '1978, HÖSER et al. 
1975). Diese Baumfalken und die bei Schönbach waren 1977 erfolglos .. '. 

Tabelle 13. 

Verteilung der Baumfalkenhorste auf die Altenburger Umgebung (ca. 1000 km2 ) 

1 2 3 4 5 6 7 ges. 

1975 1 1 
1976 1 1 1 3 
1977 1 1 1 1 4 
1978 1 1 1(?) 1 3-4 

Esbedeut.en: 1 Kämmerforst, 2, beiLangenleuba~Oberhain, 3 bei Nöbdenitz, 
4 bei Mannichswalde, 5 bei VolIlnershain, 6 bei Schönbach Krs. Grimma (G. ' 
SOHOLZ), 7 bei Bad Lausick (G. SOHOLZ). 

Steinkauz, Atkene noctua (SCOPOLI) 

1978 wurden inder ca. 1000 km2 umfassenden Altenburger Umgebung 
8 erfolgreiche Brutpaare des Steinkauzes nachgewiesen: Jeweils mehrere 
Jungvögel hatten die Steinkauzpaare inWenigossa (F. FRIELING), bei 
Peres aus 6 Eiern (R. WABNIK), in Groitzsch, in Droßkau-Großstolpen, 
in Großenstein (H. KRÖBER) und in einem Taubenschlag in Nitzschka. 
Zwei Paare bei Reichstädthatten 4 bzw. 5 flügge Jungvögel.Außerdem 
wurden je ein Paar bei Langenhain und in Altenburg beobacht()t, deren 
Bruthöhlen jedoch nicht gefunden werden konnten. 

Somit ist die Brutpaardichte des. Steinkauzes 1978 noch geringer ge­
wesen als die vom Ende der sechziger Jahre (HÖSER 1969a), ihr Anstieg 
nach dem scheinbaren Tiefpunkt um 1972 jedoch unverkennbar. ' 
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